
' .U lR>. Dollllesstass ulll 8. August l8 f t l
D,t „^.nbnch^ Z t l l ung " . isch.i i l ! , mi l Äu<<»al»!!!r

d,r Su»„ - „ „ 5 F e i e r t e t . l^U'ch. uud loss,! samli.l

ds" Äeilciss.» im ( l o m v t o i r g a u z j ä l . r i , , l l ft.,

b a l l ' j.'i l, r i ,1 '̂, fl. 5 „ f r . , „,,'t K r c , l z ! ' a » ft im (»0»»'-

t°ir ! i . i " , j . l > ss.. h< i l l . j . <l !̂ . F»r i>ie Z.l^.llung

»>'" Va»^ sliii' h . i l b j . HN sr. mchr ^ii l i i l r icht,». M i l

dcr ' j ioft p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kr.>lzl'a»i> «»!'

s,rlu»ckt.'r '.^reffe j 5 ,^.. h a l l ' j . ? 6. äl» lc.

I n f e r t l0 ! !s> i t l' » h r fur e«»et^^r>!!o»t>-Tp.U<f>!,

ztilt ooer re» Nüum derselbe», ist j i i r lmalige <5in»

sch.iltullg <l lr.. fur 2maligt 8 l l . , fur 3maligt lO l r .

u. f. w. H« vies»» (Äel'ühll» l'sl uoch der Iusertions»

ÜeüN'el per AU lr . für eine jeeismaligt ljiuschalt»lig

hinz« zu rechue». Hnslratl bi6 lU Zeile» losten l st.

V») lr. sur 3 H.al. l st. 4tt l r . sür < 2>i^l u»t> U0 l r .

!>n ! U)i»u ^»Nl ^Iiorgrlsi des ^»scrlioll^ülülpel«.)

Laibacher Zeitmm.
Amtlicher Theil.

s?7/- k- k. Avostolisä»c Majestät babcn mit dcr Al!cr<
^ ' M ' l Entschließung vom 23. I ü l i r. I , dcn Giafsn
s,»< ^ ' " ^>m Honoräl-Snpevnumflär Assessor der

'^'lttgisch,,, G,lichlötlis.'l zu ernenüen geruht.

Q, '^'" l», Angnst 1«<»l wurde in der k. k. Hof- und
^"nlsdniclcrci in Wicn das X X X V l . Slack dcö Rcichs-

^^-'^lal lcö ausgegeben und versendet.
^ . Ha^ttl l 'c enlbäll nnter

l ^ ' ^ ^ ' ^iu^nzmiinsterial > Erlaß vom 27. Jul i
y l - ^ wirksam lür Ungarn. Sieblnbürgen.
«roalien. Slavonien und die serbische Wojwod-
'^"l't mit dem Tcmcscr Vanale — mil Vestim»
"u»'^n î l'er die Handhabung des Gcl)ül'lc>i^cftl)eö

«. "' Die V lw ld lMüg dcö Fi»(Nlzmi>uste«illms D.
' I» l t l 8 U l — lvilks.n,, für al̂ e Klonlander
womit der Hdlidl l mit '̂ose„ dlr ^olicrie ^ )l„«

^ l , ' , dcs Naxll'nö Fleilniv^. <!<!. Z l l i l 'mq am 1,
.,,^ l 8 l i l ;» 1:l ^ l n i l ^ ll»d dic öffcilllil-l'e Aü»
" ' ' ^N» '^ de« Velsä»lcii)ss dicjcl Lose a!S vnl'oici l

? l / ^ ' U.ssdlü.
^ '> Den lHvlaü dcs Fmmizmmislrriums uom lll).
»l,^ ^^'^ — ^ ^ ^"^ ^^^ loml'<nl?isch - oenclili'

' ^> ' ^öüigieich l'ltvlffc»o den Verschleiß
^ s"i^e» S,i!;es »llc, dessen Prciös.ih,

l'a i» l'ilsr!,, Stücke zilqleich wir» auch »<is I "-
l)s,^ ^ ' N e , i i s t e r der im Mo,iate J u l i 1««!
l»/d ! ' " " " Sli'icke bei! NcichSsscsrplaltcS aus^e^cuei,

Richwntlichcr Theil.
Ädestativo Politik.

— / ^ ' L a i b a c h , 7. illu^llsl.

l v a l l i ^ ^ ^^>^ < der NclS unüei l i t . >rei!.'l ciüc» ^s^
brnsn^" ^ " " ' l , l im Kmsccstliaic. Wol)i„ w,r l'lick.».
"cna t l " ' " ' ^ ' " ^ ' " ' ^eqalion '.'errschl all>',bcr^!l und
»ms V^ ^olttlk wi ld nut ci»cm Eifer dellieden, o»c
zwc l fV^- " " " ^ Nestlorcil Vcliul l i f t dcr Mcnschcn
^tt i ls," ^ ' ' ' ^ " " " t ^ ' t dic Ocs.l'ichle uno ll)rc
dlxiss ' " ' " " " ^ i n del, Emfiüß ocr w l l m r »l»d V>l-.
z» u i 's ' "^ ' ' " M l die Nechle Andeler. lim ote ssiill^eli
wt>„, ^^k 'crn. mnii »rgi l l sell'st die pofilivc Milcht.
Und f / ' " " ' " l'üer Slll'sll>lsvie^ll'»^ sich er^.l)l.
witd s,"^ " ' " " ' ' " " z " l> l^ Alles, wlio »l!yl eö. waü
füse ^,"^ ^iidlsslill.i l scm? so ucruimmt m«l, so l»li>
llehilif. ^ ' ^ ^ " ' ^ ^ ^ "l'sliroe Ioec». daß man mizli.
schs,̂  ! N^'ci^t ,vird. Frau Sophia ^al'c dem Men«

>! >chl.ch!c <il>f ewig Lcdewoyl gesagl.
ei» sch, ' '"k Polxik ist untcr allen Verdällmffc,,
kllvas ^ ' ^ " " ° "cfäl)lliä,'cS Mi l l c l — lue»ll mall
tltgnliuc ! i / " ^ " ' ' ^ i " prtw Hal. Deu Me« del
^"Nd!a i " , '"k ^"' " " " " " ^ ^ " kloa!isch.sll,uo,nschc
^da»f ., s ̂ ^ " ' ^ i e Mitglieder dcüslllic,, smt> dle
U " ^ r » ^ , ' " « ^ " ^ " l ' l m r ocr Mogymeu. Wenn
lllat i l ) „ „ ^ " " ' " " ^ " ' " "»er ucwissen V ' l l l . o .
b ° N ' G c s ^ , n . ^ " '« ' ^ " l i " " ^ ^ " f l daran jeßt.
" d i e ß ^ " ' ' ' " " " " Verlelicnhcilen z„ l'erettm, so ll)ul
l'cher V ,n ' > 7 ' ^ " i " " ^ed.ete elne l̂ mls gesch.chl.
" " M e n < , ' , " ^ ' " . " ^ ' " ' " " ' . . Wen., al'er die
" s das M m . ' ' ^ " 5 ' ' ' ' ' " ^ ' ^ " si, «nchlö im All^e.
i " dem du ' ^ ^ ' ° l bcs d>eiei..i>icu ^önigre.chö.

!? ' " ' e r ^ , ^ ^ ' " " ^ r kroati.cht . . nd l a ^ lrc.l ' l.
^ " s . n l c " / ^ " " ' d.e vom^ ie le adflU'rt.
" ^ 'aiern , s " ^ " " " " U' d'r Negalio»? W M

> " " Maayar.öm»S
',7"e d ^ . ^ , ^ ' '"Ne.> 7 Solle., s.e in .h/er sll.lo.
" " " " ''lbss/ ' ^ ' ' 3letn die 3te«icrll..g liberläN

dennoch Neqalion. Den lü^arischen Landtaq woUeii
sie „icht l'eschicken. a,m. silier das Reich Hal Aos^rnche
allf jlro<itie» ^ Kroatien ,i<l'l'll zilm Re iche u»o la»„
in alle« Ncich^an^cll^c.ilicillN »lir im w e i t e r e n
N'icksratdc vertrttcn scoi, ^n dmem weileren Rcichö'-
ralde zn eucheiüe». liai' l,, die Kroalcn ebenfalls ad»
^elll)üt. Was linn?

Wir smo üderzcugt. die Neqiernng i l l anf den
Veschlnsi vorl ' lrr i lcl qlwesl" m>d l».u ilire Disposilioilen
der-iti! gelroffi'li. ) , , oisscr Ansl^t l'l'stäikl l>!>6 ei»
Altikc! der «Do.lau < Zei l l lng", welchem wir Sola/noeS
snliisl'men 1

Die Al'ltiinmnng des floatischei. i'anbia^eS. mil
welcher die Nichl^schicknng deS Nelchölaldcs deschlosscn
lvii ide. >sl schon deßhall» dcdanellich. w. i l die Majo-
V!tä> weder ei» lichii^eel Veirüßisei» ocö Lal!d^w!.>l,'!lö.
»och dic <Hlle>iilt»,ü dcr re.'Ien polilischcll Sachlage
im Gloß.ü l>»o Ganzen l'eslii'dcle

Eine unabhängige, sckwcllclile Stellnng zwischen
Ungarn nnd Ocsle,reich ist anf kic Daner nümögllch.
— davon dlilflen die Kwaleu selb!) l'll>erzcllgl ssin.
^ndcm ilnc Verlr.ter nülimel'l diescS ^rouisorinm
rerlängein. schli.ien sic die Hoffnnüg anOspiechcll z»
wollen, von einer od>cr der andern Seite der a.lmsUa.t
Vcdingnngen z,l erhallen. Derarlt^e Hoffnllttge». a»f
dsn Dll'lliöml.ö oder Resolnliontsmu« gel>aul. windc»
sich l'ald alü eiiel erweisen' M c m können w l l nnö
c>er N>'l'e>zeng»n^ ,ucht einschlagen, daß in der Tiefe
des kionlischs» ^olkö,ieisles eine iln^erNolliars Anl'äog»
lichs'il a:> Oeslcrllicha lsl»«. ei„ Gcfnl) l , welches die
heroische Ettnl'nug l»l 3»il?re l 848 hervorrief. F'sl
scheint es padcr, als rechne dcr lroatische ^andlag
darauf, von Oclierrcich Konzessionen ans Kosten dcS
Dlplonilö nod der Hll'rnarverfassnng ^, sii^llgen.
Dieser Meinnng enlgegenz»,rllen. halten wir fnr
linsere Psiichi. damü nicht Selostlänschnug dort die
Qnelle noch nefährlichercl I r l l ln imer werl>s.

5troal<s., gll 'ölt znm Reiche, nnd kann in allen
Neichöang!lea.el!lisilcn »mr im wcllcren Neiäioratl't
vertreten sein. weil 1) ein Theil der ällelcn Vcrs«!«
!nngül'cslimmni',ien dnrch t ,n Slnrz der ungarlschel,
Verf.issni'g enifiel; »veil 2) die blicke an^gesillll i r r l -
den mnbtc. die dadnrch enlsiand. daß die w'lugcn
N»>chi>atigll,gcl>dl!lln, welche der nngarische va.ul^g
iriilicr l»esorg!e. z. V. Nekililenstellllng ». dgl., schwe«
l'end wurren. nnd weil endlich A) die 5lroatln scllisl
sich im Ial 're 18^8 vclpfiichlct h.il'cn. in diploinali»
scher, stnanzirllcr ni>o mililärischrr Vczishnng der
öst^leichischen Zentr.il-Neglrilmg sich innig anzulchlie.
ßen. Die Zeit rcr OniÜNüig dilseö Velspiechens lsl
lilin ^e 'ommln; bindend zu sein. Hai es niemals ans-
gehört.

Die Nede Kromer s.
(Forisetzung.)

Die Erwägullg rieser Fragc fül.'lt tonseqncnt
^nm Schlnssc. raß die Notare auch dei derlei E.l),.
bnngen weil »nx'der vetWüch als die Gelichlslieam«
ten vorgtlien und lim »ur cincö Beisviels zn e.wäy.
nen. so geschali eö l " »uchl ftllen. daß die Nolar,
znr Volnahme der Invcnlnren lediglich ihre Schieil'er
lU'geoldncl lind deren Elaborat soyi» nnl mit ihrer
Fcrlignng reiifizilt haben.

Ein derlei Machwell diente sonach znr Vasts dcr
Vermögensthellnng zwlschcn ganzen Familien! Und
doch ist es ans den l'ei Gcricht erliegenden Vormex
lnngcn erslchilich. doö die von Notaren vo>ge,'omme<
»en Schaynn^en nnd Fsillnetungln oc» Parleieu viel
lio'bel zu sl.l"» lomnieit als die glelchalligcn Kom<
Missionen der Gel'chlöl'eamlen

Ich wurre durch "olle 1.', ^.chre in verschisdensn
'Kclirke,! bei der i'andamlirung uerwlndl l . nnd zwar
in einem Kl0»l<i"re. wo selbst daö Notariat mit der
aenchllichen Agende »och vereinigt war.

Damals lanntc man >n diesem Kionlande weder

Notare noch Advokaten. Es wurden demnach alle
Klagen und Verhandlungen, alle Gesuche in und
anßer Streitsache», insbesondeie anch aUe V<llahab»
bcindlni'gln bei Gliicht anfssenommen. ebenso auch
alle Püvnnnlündtn flegln s'br mäßige Gelnil'rtn tn<
sl-ll'st protolollirt. M i t dieser Glschaflsl'shai'dlnng
warln alle 'Uszirlö-Iüs^ssc» s,hr ^»frieden nnd erklär«
ttn mit Anelkennnng. sie fiüsen für ibre gelinge
Steuer in illllcm »»d Jedem bei Gericht die geeignete
Abhilfe. Gegcnwärlig z<ih!l anch der Sandmann v i t l
höv'le S lene in . nnd so oil er eine Klage oder ein
Erckniioüsgesüch einl'ringen w i l l . sc> wird er vo» eili-
;elncn Äe^irf^gerichtsil an den Advokall». — mit
Gesuchen anßer SüeM.ichs!,, mit Velwßatchai'dlungen,
mit Pr ivat» Ulknn^en :c, gewöhnlich an Notare ye<
lvilsen.

Es ist dal'sr lein Wnnrer. wenn er mit Nück<
blick ans die f.nkere Orgaiusirung derzcil öncr mit
llnwlllen auSlnf i : ^Warnm zable ich meine Steuer»
und wozu sl»d die vielen Oerichlsbeamten. wenn ick
mit jedem Aülltgen zuin A^volats» oder Notar a.e«
schummell. und so in große Auslagen qcsl'!en.it werde!"

Die Einführung deS Notarilils - Insli lnts ill so°
bin sicher nnch eine der Hauplnls^swn. ob welcher die
'.'lchtnng. Andangllchlcit und das Veilrnnen dcs Rand-
volles zu den Vezivkamlöotamllll leytir Zeit so ss^r
.ibgenommen bl>t.

Die mehrfachen theoretischen Erörlerlmgsn nbcr
oie Nolbweiidigklit einer vollsländigen Tlcn,u<ng der
l»Ioß vsrni.illendsn nnd volkelnsiide» von der ftreiligs».
dezidirendl!! und efekuliv >. Justiz sind mir zwar so
zicmllch genau bekannt. Al lein, meine Herren. g la„-
l's» Sie mir. niil einem derlei schnlgeiecklen, vielseitig
>,elblill!N nnd snnsllich ^rnvpirt,n GerichiSorganismnS
ist dem Randvolle dnichans inchl gedient. Es ver»
l>ingt !n jedem Vcznfc nnr Ein Gerichi^iimt. nnl>
dieses nngrlbti l l znr Vesoignng aller im vollcn Um»
fange der Justiz gelegenen Anlicgen. Man mag mir
sol)in mit libstrall5n Tbeorlen wie immer snl^egen
l l l l e n . so kann ich doch beziiglich j»'ner Kronlaxder.
in welchen ich gedient bal>e< ll»cl»e in vieljäbriglr Er<
fabrung gegründstc Ueberjeugnng dnichauS nicht ver«
längnen.

Meiner nnm.lßgcbllchen Ansicht nach w ä " » na>«.
lich alle in den ^ l ld l i cz i l l l n uoikoinmcnde» Notarius«
grschafle nur den belreff.ndln Pezirks^erichlen znzll-
weisen, weil nur dadinch rinc mebr sichere .ssooirolt
ibrer Thäi ig lei ! . eine oerläßüche. inebr gitichmaölge.
schnclle. minoer koNspielige 'Aebanolnog und Verl l«.
lung d l l Parteianliege» . eine den Veznks - Insassen
minder entluekle. mehr ciübeilllche ?!nfbewclblu,'g ilirer
Ncchlsbebelfe eiziell. u-'l) so das Vertrauen uno die
Anbängllchkeit des Landvolkes zu den Gll'chlSb,am-
len wieder geweckt werds» kc>,n. Bei d<r nun de»
vorstlbenden Trennnng der Justiz von der polllischm
Verwaltung dürsten auch t»le 'Uezlilö^tlichle allerdings
in der Lage ftln. nebst den Nr,u^ gcrübllichen Agen-
den anch alle derzeitigen Notarialsgeschäftc leicht be-
sorgen zu können.

Velangcnd jedoch die Landeshauptstädte nnd die
Amlssit)e der Olrichtsböfe, so herrschl in denselben
bekanntlich schon ein regeres ^ebeu. Die daselbst kon«
dcnsme Populalion. insbtsondere dcl intelligsnte Ge«
wcrl'S« uno Handelsstand, befindil sich in einem steten
Waren« nnd Glldv.-rkehr. daher anch insbesondere zur
Anfn.ihme von Verträgen und sonstigen U'kuuo,!,.
zu WechselprotlNen. ^egalisirungen. Vdim,rl ingen.
Testamenten u. dgl. solche notarielle Amtobanllnngen
nnd '^eglaubungcn das.ll'st sel)r bäufig erfol del lich
werten. Uin sohin die in dieser großfren Sladl obne«
hin zu viel bl,chäfligten Bezirksgerichlc mil derlei
Ausnahmen nicht forlgeslht zil belrrcn. wäs,u die in
§ l der Nolarlalsordnung besproch,"". Ams^I'.nid.
lungen in den ^aiweOy.iurlstadt.n u"t> i „ den AmtS«
sißen der Gerichtshöfe »och forlbiu deu Nolaren. ,e.
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doch gegen 5cm zu überlassen, daß sie dieselben ihrer
öffentliche» Stel lung enlsprecheud wirklich nur iu no-
tarieller Form und Beglaubigung zu besorgen habcn '
0enn als öffenlliche Agcntcn können sie auch nur i»
dieser Eigenschaft fnngiren, »lud uicht Den Professioni-
sttl! gleich, auch zu jeoem angeblich sonst b.liel'lcu Lcl-
st,n sich ocqucmcu. Es ist ja ocßoalb ourchaus luchi
i!0l l) lrr»dig, daß jedcr uubcdeulcudc. well uolailcli
anfgcnommcne Schuloschcln schon iu seinem Eingänge
liuc ponipöse Haube lrage. wie der großc kaiserliche
Titel >u dcu sogliiauuteil Rcichsiuauifestcu.

Die Vornahme allcr Perlaßal'hanoluugcil und
gcrichllichcr Konlmissioncn aber. sowie die Aufnahme
aller Eingaben außer Streitsachen uuo rcr Pr iva t '
U>ku>>d,il. iu soferue wegeu lepierer Ausuahmcu oic
Partclcn >ncl»t au oic Aovokalcu sich ucrwrurcn kön-
nen, wäre. nelucr Ansicht nach. alich iu ocn glöße»
rcn S t ä l t . n »ur den Bezirksgerichte,! zuzuweise».

Gegen oic Ucl»crlue!fl,!ig ocr N'otalialSgeschäfle
au l ie Gerichlc durften zwar mebrerc. uuo zwar vor-
erst ocßhalb Bcdcnkeu obwalten, weil aus reu gerichl»
lich anfgeiwmmcucu Ulknudeu bei dcmsclben Gcrichte
milliuler Rechlsstreile erwachsen und so Perhorrcec.nz-
sällc l'äufi.ier rm l r l l l l l könne».

Allein well» ocr Bczirksrichler iu bürgerlichen
Rechtssachen beioe Parteien vertreten, wenn ,r ebenso
lu Strafsachen die Erhebungen selbst pflegen, und so-
l)iu auf Gruno d<r von chm scldst aufgenommene»
Pioiokollc ganz unbrocnklich ras Uliheil»chöpfc» kann,
wenn er sohiu iu Slreitsachcu als bcioerscili^cr Vcr«
lreter und Richter, iu Strafsachen als Elhebnugs«
lommissär und Richter ohnc alle Pcrhorrcscenz eil'.,
schreitet, ra»» kanu ich wirklich nicht begreifen, wir
mau mit ciniger Konsequenz gcgen ihu eine mehr be-
grünoetc Pcrt'orrcöcirung daraus ableiten könule, weil
eine Ulklmde. aus welcher sich spälcr ein Strei t er-
gibt, zufällig bei dem il'in nnlerstehcuoeu Gerichie auf-
genommen wuroe. I n ocr Regel habcn sich oduehin
nicht die Bezirkörichtcr selbst, sonrern nur deren Ad-
junkten uno Aktuare mit dcr Aufnahmt der Privat-
Urkuuoen l'cschäfiigt, nnd ich kann aus uieljälmgcr
Erfahruu.i bestätigen. daß das l'andvolk gerichtlich
aufgenommene Nrkuudeu stets als vollglaubwüroig
angesehen und deren Echtheit und Rechtögiltigkett fast
nic lilslriitell hat.

W i l l man jldoch auch allcü Anforderungen einer
äugsllichru Tbeorie bieriu lbunücl'st genügen, so licßl
sich ja bei jedem Beziiksgerichic eine Al>ll)siln»g o»ga«
nisire». welede lediglich die gullichcn Ver^Ieiliis^ersuche
«nd die derzeit notariellen Geschäfts zu l'ssorgr». da«
gegcn mil der strciiigen Rschli'vfiege sich durchaus
nichl zu lxsassen däüe.

(.Schluß folqt.)

Sitzung des Herrenhauses
A m 6. A u g i , st.

Die Sitzung wiro ilnler oem Vorsipc des Prä -
sit'eilten Zursten Kar! l luer^ptig um l l ' / . , Uhr er-
öffnet.

Auf dcr MiniNerdauk die H e r r l ü : Graf Rcchl'erg.
v. Schmerüna.. Freiherr v. Mes, ' ' ly. Grof Dcgenfeio
und Graf Wic l lu l 'mg.

I n t?er Hofloge: Die Fürstin Lippc^SchaniKbnrg
mit Fao.ille.

Sc. lais. Holicit Herr Erzdcrzo.z Rainer halie»

den von S r . Majestät dewlUlgten mehrwochcnllichcn
Urlnul) lieieilö augclrelcu.

Slaalsminlslcr u. S c h m e r l l u g eröffnet c>c>»
l). Hallse. daü Sc . Majcstäi c>cr Kaiser ccin '^on
b.ioen Häuscri! oeü Rcichöraiheö U'leinl'ailcn Glscy'
En lwn l l ul>cr dic Gcschäi>e>)el).l!!dlullg de« Reichöl.x
th.s lie Mtlhöchsl,,' Sauklil)!» zu criycilcil geruht
hallen.

M>t Ullaul) si»o al'wlseuo: Freiherr o. Vaum-
garlner. (yraf Havrach. Gras Wolkcilsleln. Zürfl
Hranz ^icchlrustein. iHrrihclr u, Do0lza»üky.

Es lontint ocr Enl lvui f oes Gcslßeü in Vclreff
rcr Aufiösung des ^ey.uliandco sowol)l in dcr Has-
sung cUS ReglclungSuollage. als ü> ocr iicschlliizfas-
sulig oes H.mseö dcl Aligeorencieu zur elstcu ^.'lsling.

Der Pläsiornl draiürag!. oeu Gcslßcnliuinf oer
jillioischcn Komnnssion l-ei! ^)a»s,s zur '^nlchicrstat-
lllng ^ilzliweisln und rlsicllie rnlch z,vli Milglicdsr
zu u.rstarlen. El» uoin Fülstcu ^mileul'erg gcslcU»
lcr Antrag auf Emscyung eliicr Hpczi^Ilomllnssiol! >.>l)ll
7 Mllglicrccn wird liülcrstußl llno ,nil culschicoeuer
Majo iüät angcnvllll l ' l i!.

Das Ergel'ul^ ocr uorgcnolMütucn Wahl i l l :
von >̂U 'Anwclcurcn l̂ dle zur Bcschlnjzfassllng uöihigc
Zahl) erhielte»: Gras Kueütcul 4 6 . Graf A, Aorrs-
perg 4 4 , Ooerlanoesgerichle-Präsideut Rcstl» Ferra»!
4 ! j . Graf O»<'ü !!>'>. Elzl)>schof von Olulüt? i i " , Oraf
.̂'co Tdl ln : j / . l,no Fürst ^iechtcnstci» 28 Slüniuc»,

Dcr Präsio»l!t ergreif! am Schlüsse ocr S i t i n g
ra ẑ Wor l l»»0 macht oalauf alislneikiam. c>a>j h.uic
oaö l'. Haus gerade uoch licschlusifähig war. wogegc»
er sich verwahrt, daß von chm t>aö d. Hauö z>l ei«
»er S i p u n g . dic uichl I'lschlußfcihig w.nc, elngl!aocu
würde. S: ' . Dulchla»lchl fwrct hauptsächlich cle Ur-
sache r a n u . daü l?ie M!lgli»ocl nul der Bitte uu>
liucn Urlaub, rensctt'cu alich glcichzcilig auirelen.
olinc den Beschluß dcö Hauses al.>z,»wallen.

Das Haus wird vorläufig anf 8 Tage vertagt.
— Schluß ocr S iyuüg um ! 2 ^ Uhr.

Korrespondenz.
W i e n , 0. Angust.

^ Dic Vcschlüss. ocs Agramcr Landtages, ocren
I l l l ' a l l und mutl'nxililiche folgen ich l'creüö iu mel-
»sin Icßlln Schll ldcu l 'clühitc, slno soiden, oer G l '
geustauo au0!ül.'llichcr Vcs^lcchllngen gcwmdei,. Nach
»d.n dl<s»n Besprechungen lial'cn <U'cr jc»c ^cschlüssc
nach kölner Seile l)in B l f i ic r i^ l iug lieroorgcrnfln.
Lcr Uulcischico zwischen ocn verschie0ll,l!l. al>er ollrch.
weg al'falllgen Ullhl l len liegl einzig uno al l . in l»
dlr Verschicocuhell t?cr Moi iv i rung. Eü ist molil u^'ll-
lomnl ln naiürlich uno licearf kcincr weüercn Er l lä -
rung, rc»ü 0>e Anhänger dls Oktober. Diploms uiid
res Februar«Paleules dl, Vorgänge am Anrainer
Vaudtage nur mil tiefem Veraucrn für dic Gc^cn'
iv.nt und nlcht ohne anflichligc Vesorgniß für dii
Zukauft l'inncymcn luunlcn. Davon wird sich w^'l'I
Nicnlanl) ül"rrascht gefülill halien. Voo ihnen nnißie
inan cs nalütllch sinoen. c>dß oic Vcrcchtigung mice
Landtages, sich gcgcondcr oeil Grundes,yen in dlesll
Weise zu l'.wegen, geradezu in Adreoc gcftelll werde
nüd raß die Haltung dcr Regierung ill der Zutuns!
als eine solche angsnommeu lvr r re , mit sie el'cn oic-
s.u Gcscßen enlsurichi. Dic Hinweise anf die Vor«

gauge ill Istrien und anf deren natürliche Folgen
koliuten nicht f 'dls».

Auocis die Worlführcr der slavischen Partei.
Von ihnen muülc man. schon lim ves Gegexsaßes
ivegen glallden. daß sic sich durch dic Beschlüsse lic<
fiiet'i.it findeil müüle,!. A lx r auck dilfts ioar »lä/l
der Fa l l , auch c>nlch il're hilrauf l)eu'>gl!ä>en Mel'iia'
lionc,l grhen die Dunkle» G'ister rer Verstllnmlülss
und der l'angcu Vcsorguiü. Es ist w a l ' l . sle lialte»
die Beschlüsse des Agramcr ^auoiageü vo>» sla»Us-
rcchilicheu Slandpu„kie für vollkommeu liccchi'^'
S i e . dlilen der Irrglal i l 'e von der Verf.'sslin.Mel''
leyliug zum Dogma gewoldeu, sie. oeucu die ^.rsl,'»al'
Union oic l»crechligle und möglill, errc,chl'are Fc'll»
eines einigen O'sterleichs ist. sie lassen sich slll>sl runt
die Frage nichl l icirren. welche Vniassuug düi» vcr<
!>t)l woroen fti. lch j i i e vou l t t 4 7 , o>c ooch >u^
Angabe ihrer eigenen Aotmiiälen llirch die gegl"'
wältigen Zilstäurc so weit ül'ctt'oll wurden. ooer ol'
jeue von l 8 4 8 . die doch von der Nation s.llis! »ich'
akzcrtirt. ja sogur n>,t deu W.'ffeu >u ocr Hand zl^
rückgewieseu wurde. Auch lie crN iu uemstcr Zl'il
wico>r so streng michgewieseuc Nichll»erech!!gnug llll!'
Uuiuöglichklit rmer Personal.Union ficht sie ni<1>! >"l>
sle l,'I/il'cn. wic gesagt, dal i . i . die Peschlüfs«! d^
Agramer ^aul'lageö scie» vom slaalsrechtliche» Sl>n>^
ounlll ' aus gerechlfeitigt. Alicr nichtsdestoivsuiger M
leu die Wortführer dieser slavischen Frakiiou sich ĉ l'ch
frinesivegs licfiiclugl. Sie b^w.i fel ! , dic Oopl'>li>»l'
läl 0er gcfaülcu Beschlüssi. Sie siuo nichl ohoe ö^'
sorguiü. daß die ttloalen ;n schwach sein dürste»'
ihrcu Beschluss, >l ix dcr Allösüliluug Nachdruck z» gei's»-
D>c ,̂'agc ocr Nro.nel! w l ro . slreug a.cuomulcn. ^'^'
ocr ei.zcncu Partei noch viel lioffuxugHloser liiugcstelll.
als uou rcr deuüch«». Wahrcnd leptcre die ziroaic»
als in der Schwebe zivischcu de» Deutsch-Nlaois^'c»
uuo den Ungaru l'czcichlicn. ciuc S te l l l i ng . dic ^
freiwill ig einnähn»',,, u,l> eutweder von de>: Oi»l"
oder dcn Angern Koozessloüe» ^u erhalten. stellen l?ic
Wortführer dcr Ava len diese seü'st in diese Sitnalio»
als sehr unfreiwill ig, durch den U»io»sl'cschluß u»d t"^
^anot,igö - Beschlüsse vom 3. d. M . gekracht. l"N-
Ma» wiro schen, ob mnn t>ie Sache so oder s» <"''
sieht, daß der Agramer l landlag. inden, er den M ' !
der ^nc.ialivcn Pol i t ik" einschlug, al'gcsch.-n dav<?»' ^
oaß el der Regierung Vcrlegeuheil l'ereilcte. sich scll'll l
ill cinc kci!iesw>'gü dencioeuSioerlh«' S>tualio» l'erscßl''-

Daö Hcrrenl).uls nahm licnle nach längerer U"'
lerlxechliug seine Sipuugcu ivicder auf. An der T'^
^cöordnnng war rie Debatte ül»er dic Aufhtl'nng ' ' ^
^clieuswsscuö. Der Prasireul schllia. l ' l ir. c,lN Oc'
^eu^and der slä,!l>igeu jurioischc» ttomiüission zu l"idc>'
.vciscn. Fürst v. Fllrstcnberg slclNc t>cn Antrag, o^
wegen der Vclschici'cnhcit dcs Edarakleis 0es v l " ^ ' '
genoeu Oesepes eine Spezial-Koinmission ans siel"" ^
Milglicoern cruannl werde. Dieser Antrag w l ' l ^ lj
mit großer Majori tät zum Beschlusse erhodc». M »
sieht schon aus diesem Eingänge. s>aß das Herrenl)^'"'
oic g.n^s Angclt^eubcit <'N l»a^i>l<'ll»' lielianocl» wervl.
ivic rieß von gewisser Seile l'er etwas voreilig " " '
gcnoiuulc» wurde, daß s>»iö Aligeoroueieuhauö u>,'̂
lommeil Recht hattc. diesen Gegenstand nicht ̂ l ^ ' '
selir als eine» „al'gelcl' lcn" zu l'slrachlen, und ^
cs eine vollkommene Unkcnntniß der Personen lU>̂
dcr Vcrhällnisse ucrricil). wenn nian glaulue, ^
Geseycnllvurf werde, wic er das M'gsorr>netcnh^>

Feuilleton.

Aus Eorfu

schrell't man unter dem 2!I. I n l i : «Südlich vo>» rcm
auf schroffen Felsru erbaute» Fort mit seinem ^enchi«
tlinrmc u>l0 l>en zahlreichen Batterien weicht die Mee«
resküste zurück in die Bucht vou Kastrades. Hier uun.
wo das lärmende T>eil>cn dcr S ta r t und oie lauten
Ruse der Verkäufer und Facchini uelklungeil sind,
bart am Ufer sicser stilleil Bucht. willen iu einer
npvigen Vegetation von Lean?ern. Piniell und Feigen,
crhri't sich die V i l l a , welche die kaiserliche Fra»» in
sich dirgl.

Ich glaube kaum. daß der k. k Gcneralkonsnl
einen schaueren Plmkt in r-cr gangen Umgegend l>cr
S>al?t odcr auch auf der Ins<l hätte auffinden köu<
neu, Zwav verspricht das Gebäude, vo» außcu be-
trachtet, grö'öcre Rännie. «Is es wilklich enlhält. Es
hat nnr ein Slockwcek lind wcuige Rclicugcbände;
gegen das Meer hin ist eg von einer Terrasse um»
gclicu. welche eiuen »lmfasseukcn Uekcrblick ül'cr dln
ganzen Kanal von Coifu gewährt. Zur Linken die
odlll erwähnte Fortezza Vccchi.i auf dohem jähen
Felsen, im Hintergrnnoe der majcstätischc S a n S a l -
vador, gegenüber tie malerische Geoirgsformalion der
all'a»tstsche»l Küste nnd dazwischen dieser prächtige
Meeresspiegel. <n>f dem d<,S Ange immer mit neuen,
Entzücken »übt. und alls wclchllll stA) die kleine, aber

bülische österreichische Eskadre wieg!. die zu den Dien»
stlN und znr El)le»dsgleilung Ihrer Majestäl l icol i ' t l l
,st. Die Dampfuachl «Ph.inlasil" st'hl immer bereit,
nm dcr Kaiserin für längere Spazierfahrten dic schnell«
slen Dienste zu leisten, wciier die Dampfkorvlttt
„Elisalieth" und die Pl0pellerfr,galle „A i ' r ia , - Se i l
vorgestern ist auch oer „Grc i f " hicr vor Anker; mit
Wm lam der Hr i r FM^.'. Graf G lü i l u r . der sich »och
zwei Tage liier aufhalte» uno dann Nlll demsellifn
Schiffe nach Tricst zurückkcl'ren wi id .

Wcnn also die deschränk'tli Räumlichkeiten 0er
Vi l la Manches zll wünschen lassen, so euljchädigl
dafür doch ihre r ln' ige. reizcude ^age. Ma i l kann
dieses liebliche, Her^ »no S inn erfreuenl't Panorama
nicht gsnug bewundern. Der Pork — im Süoru
vcrdlenl wohl sclbst oie Wiloniß oicsen Ehrennamcu
— ist ganz ohne künstliche Anlagen. lici sclnll nalür-
lichen ländlichen Emfachlieit nm so einladcnoer. Er
faöt verschiedene Vaueruhöse und Meiereic» in sich. so
oaß sich die Kaiserin eines wahreu Lanolebeus erfreut.
Die lwhe Frau promenirt häufig zum Meeresuscr
hlullnler, um oen Sonncnnnlergang zll l)>llachtcu
und die Abendkühlt zn gcuießeu. Der Aufcnchall
unter diesem stets heiteren Himmel wirklich zum Bcssc,
rcn. I » uusercr hcrrlichcu Ra l i i l w>ro sie. so hoffen
w i r , bald wice-er ihre frühcre l.'clienöflische llnd Gc<
suudheit erlangen.

I u einem neu gebauten und eigens für Ibrc
Majestät bestimilitcn Baoehause wird von jchl an die
Kaiserin Seebäder gebrauche», wi)zn diese Jahreszeit
am geeignetsten ist.

Eine der angenehmsten Unterhaltungen bictcn

wol)l oie Spazierfahrten in einem Boote während lls
öouucnilutf lgangeö; sie erstleck.n sich nur längs vel !
icizenoen Küste oer Insel. i

I n den Abcnostunden spielt zeitweilig die l l t l ^
liche Musikkapelle der Fregatte „Aor ia " in eilie"'
Boote gerade unter der V>Ua. Dieses pellere Sp>^
oer uncrmnrctln Musiker, das durch oie St ' l lc v^
Nacht üder rle Wass.r schallt. e,qn,cll G e b o r " "
Heiz vieler Tallscnoe voll Corfioten uno OorfiolilN'l"'
0lc nach Kastrao,s hinauskommen, um deu K l ä » ^
dcr öst,ls. Musiker zu lauschen. «

Znm Gebnrtsfcste der Prinzessin G'sclla l ' ^ '
Jul i ) war oeS Abends die Fse.,<,l!e ^Aor ia" ^
Sirahienglanze vo» bengalischem Feuer l>»0 N^lcll
belenchlsl. Der A>,I'!lck war überraschend schön. '^ '
ocr Ferne erklangen oie Töne dcr östcrreich'!^
BolkslWnne.

I n ganz Corfu spricht man nur von dem "
finden dcr liohen F,au. Alles weiß nur von ' ^
Schönhlit und uou ocr Liebenswürdigkeit zu s p l ' ^ ' ^ !
mit welcher sle Ieeerman» liegegnct; ja. man schw^ '̂
für sie mit dem Feuer oer Süoländel. , ^ ,

S o wic Ihre Majestät bei der Anknnft sich l^^
Feierlichkeit von Sciic oer Inselbewohner " " ^ .̂  ^
so lel'nte sie auch währcuo ihrcS bislieri^en ^»>l"^
kaltes jede lauie Ov.Uion ab. Mau ciwarlcl " .̂
immer — wohl vergebens — ric Kaiserin i n n l l ^ ^
dcr Maller» von Eorfn begrüßen zll können > l
man wl'noc oazu glänzende Festlichkeiten veranst^ ^ ,
I n den Kirchen werden Gebete abgeyalicu f " l ^ ^
Hclstellllng ocr uollstänoigen Gesnnt-Heit ocr ^ ' ! ^ i l !
Dic Armen finden keine Grenze, die Milothat'll >



?R»
verließ, im Hcrrenhanss i>, Vausch und Bogen adap.
ml werde». Vorlanfig l'at daS Hsrrsnh.ins seiner
«v,^« i ! . ssl'l»m,ssio!l achl Tage znr Belichlmi.ulnng

An alisgezeichnele» Fremden sind birr eingrtrof.
e>, : ,̂ss H„lc„5ant F,<i„^ Dlngelstädt nno der ton.
Quiche Priuat-Vtt'Iiothckar Fülstenau. Veifasftr scbr

' " " ^ n e r Veilräge z>,r Oeschichle des Theaters nnd

O e f t e r r e i cv.
W i e n , K. Angnst. Ein Hamburger Blai l läßl

'«) a»^ Wir,, telcgraphircn: Unter den Neichsralhs'
^gemdoctcn zirkulirc ci„e bereits mit zahlreichen
uüterschufts,, bedeckte Interpellation an dag Gesamml-

"uterinl,,, od dieses die Ansichten des Grafen Nech<
"« beglich .̂ nrhesscnS thri l l . Diese Nachlicht wird
H i»>^ uon anderer Seite bestätigt. nno ^war mil
l>" Ziis.1^'. dec lioe» Schlnß auf die vom Gc>

,^'"'l"U">!'lcllnm hicrauf erfolgende cvci'tncllc Ant-
^ ' ^Nnitct. Wie in,« nämlich mitgetheilt wird. ist
^ " l c h e Antwort deS Grasen Nechbcrg nicht der
^ . w>» dcr Anschauungen des Ministers der ans>
ss^. ^"Angelegenheiten gewesen, sondern wlirde dic-
t»^ ^'Gcsammtministcrium festgestellt. Die Ansicht.
""hi,, .'M'M'a'6'a. dem Neichörathc kci»e Einflnß-
>,,̂  ^ "l!f die ^'filnng und Vebandlnng der answar»
s^ ^ .^"llelc^enl'tileil znstsbt. wäre daher nicht eine
dll„ .^ '" Glasen Nechdelg angel'örigc Ansicht. son>
,^ ' ^ ' ^ l von sämmlli.iisl! Milglicdern des Mi,>i-
>l>0l! . ^chlM- Die Klink, welche die nelilichc Ant»
l'icht ^ ^ la f tn Rcchberg erfuhr, kann slch daher
dtt,, "'^'^ " ^ ' ' " »^gen diese,, Minist,r lichten, so,,-
NüH«'^^ ^nechierweisc cmf daö Gesammtministerium

^dl lü ' t werden,
'lain " ' ^ ^ugnsl. Einer Verordnung des F i .
alle ss."^!.'""'^ " " " ' ^ 2nli zufolge, gütig für
^ , . ^"läiider. wird der Handel mit ,̂'osen d»r
1 «m"'^" l l ' l )c l«ls Kantoos Freiburg, ddo. Freiburg
kiilid,^ ' ^ ' ^ Franks, nnd die öffentliche An^
l t i / ' ^ , ^ ^ Verschleißes dieser ^osc als u c r d o-

">'d s ^ ? ^ ' ^ ) " k. l, Polizsil,czirkö-.ftommisstnia!e
ylivi s^ '^" 'Äüfsicht^olgane uon Prag wnrden an-
^ '.!''< dl„ Ver l> l e i t c r n l> e „ „ r n l) i >̂ e n d e r
b îch, »ach^uforsch,:l. »nd die u> Stande gc-
^>">r"k " " ^ SichcrftclNlü^ des Tl)all.'esl.,!>dcö im
^mitz!, ^- '^'^ ^ s St . G. der stsaf^richllichen

^ t ' l l ' nq „ lMÜlncl i .
ti» ^ " " n a , <;. An^„N. Die lml^c Zeitnnss l'linqt
I«l< I, ^ ' ^ " ^ l ' " illilien. D i 'Meme . die uom 12,

' ltdei,, ^' Anglist Verona passllten. und fnlirt l)ei
>«> l l ^ ^ ^^gilnent an . dem er allaehölle. Es sl»o

^Ukjlk Uachlichtcn und Tclcglllmmr.
' v U l d l ^ ^ ' " ' "- Angnss. I n das AdrcL. Comilc>
Etal/ ^ ' " ^ ' Slojanoulch. ^ram..VnS6k'. K»«!an.
liik. ^ " ' ^w^lerüik. Zeatarovio. ^nhai lind M)er-
l>c»̂  ^' Dcpüiiiicll Stoj'inavich. Slar^cui« und
jlig sss,,/"" '^^^oronelrn wurde gestern cm Fackel.

Wissi^ " ^ a a r t , 6. Angnst. Die Staiitsrecht^lon"
<^^^^ lm>l iaglc bezüglich der Molion Rsyschcrt ulnr

die kürylsslschc Fra^e: Die Kammer wolie gegen 0le
Vllnleifdeschiiisse und Motive Velwahinüg elüleg,n nnd
oie Si i ' .usl l^,cl l l ! ,^ lisnchcn. d>e Pels.issnilg von
l8'.ll liclist dcil A>N>ä»gcn, uoldchalllich eiiicr versus-
sluigömäizigeii Nruisio» zn reaklioiren.

F lo renz , ^, 'illigust. I n den Vera/,, von Pre«
milcnolü ileil'ln sich soriwa^re»!! zaylleichc Relrüli«
lllü^^ftüchlliü^e al>ö der Emilia bernm.

M a i l a n d , .';. Ali,inst. Die «Perscu.ranza"
mcldcl anö Tnl>» 4. ^ Dcn lehlen anö Nom yicr
emgllrofflücn 3i.ichlichtcll zllsol^e ist der Papst voll»
komincn yll^cst>tN l>»d beyanl fest ans selnrr I'iül'll
desolaten Politik.

T u r i n , <i, Angnst. Tic l'entigc ^Orinionc"
mcldct: I:> Neapel fanden nc»crt>ingü flüiolichc D t '
monslralioncn grolZercn M>>ßst"l'tü ge^lu dic D>p»'
l i r l t l l der Rechten S ta l l . Dusc Knnd^'dlli.^e» en!>
springen repnl'Iilallischcr Qnelle und eü lsl ^« lied.uln».
daß die neapolil<inischs Bevölttrnll^ »ichi ^ncigie >̂>
nng entwickelt, dieselben zn uülcidrückr». Î lc „Opi>
l,il)nc" proleslllt im Namen Ilal>l,l<? gegen dilsc dcn
Ncpräscnlanlell der Nation zugefügte» Blschimpfüngei«.
I l l Vrilldivi lvnrden die „am^afllstcn Vinger wegen
eineS dem Könige Franz l l . zn El'len v»ranNciIlc!el>
Fssteo otlh<,f!ct.

T u r i n , li Ilngnst. Paür Ialol» ist lion Ron«
in Orviclo angelommrn. Der Papst lltt^og lyn> dic
Psarrc. (Tr. Z )

M a r s e i l l e , ll. Angnst. I " Nom f,n,d am 3 l .
v. M. ei» nencr Raufhalid''! zwljchcn eiilcm französi»
schell Soldaten lind elncr päpstlichen Schildwachc statt.
Der sranzösische Soldat wurdc Ullirilndel und inö
Spi ial get ragn. nachden« eü, 'Arzl die Frau^oscn im
(5apiic»< ^'l'u dcm VolfaU i» Kcnnl»i>) gcsept l)al,
welche ycrl'clkamel'.. l>m nach einer Tragliayic zu
schickcli. Mcrode Hal den Ar^t adgeset)!. weil er sich
an eine fremde Vcpöroc gewendet h.n. I m Kolleginm
deö l). Michael saill) ri»c heftige Emmlc statt. Der
mit d»m Todc l'edrohlc Dlrclior wuroc »nrch die
Gcndaimllie licsrclt.

« u n d o « , U. August. Das Parlament wnrde
dcutc geschlossn. I n der TyroNlede yeißl es: Die
V^icl)nnge!l z,l dc» ftcmdcn Mächlei, seiln liefliedi-
geno, die Köiligin l.»offc dic Olhallnng des clliopäl-
scheu Frieoens. Die Ereignisse in Italien führten zn
größerer Emignng dlcses Landes. D>c Königin wnnscht.
d^L dic 'Angrlcgcnyiilen zu«n Besten Italic.'ö geord-
list werden mögen- sie lxklagl die umer>l̂ »lschcn E l -
firnisse, ocll'ayrt die Nel,!ral>täl und yofft, l>aö die
Nnye SyricnS ungestört l'lell'k.

9 d e w - A " r k , 2li. )>lli. Ans dem Krieg^'chan.
plahe ist leine wichtige militärische Aewegmig oorgl«
flilien. Der Kongreß ,» Richmond wnidc tlöffütl.
E>»e Voischafl uon Dau«s folderl mrl'r Trnppen.

Aus der Provinz.
Ä l e u m a r k t l , 6. Mgnst.

Dcr (^eist ist aui« Nmmm'lll noch nichl rntschwuudcil,
Er ha! sich mit ihm gar srst verbunden!

3 ' Daß glenmarlll dic R.ichoiaihsabgeordnlien
V r o l i c h und Deschnlann zu (il.'rtndllrgcrn crn.,»»!
yal . haliei, S>c seiner Zeit milgllhellt. Eö dürfte
nun anch Il 'ren Lesern nicht uninlcressaut sein. de»
Inhalt des Schreibens kennel, zn I.rncn. mit welchem

"er l>^i,.. ^
^ "«1 v s s ' ^ " 5" " " ' s " ' ' ^ ^ ^ Schiff, das dr»
^'Mld/n ' ' ^ ' ^ ' ^'^ Fl>'ügl»ga!a uor der kaisell.
Ä l !s , „^ f .^ ' / 'e von oer Terrasse l'ernberwcl)!. Diese
^'"Pft l " lieol>ach,cu am strcngstru die ^loud-

'^ ^taibacher Schützen in Trieft.

Nilter u ^ ! ' ^ ^ ' " Ol'elschl'ißenmeister Herrn Dr. Emil
Ech,y^ ' ^locl l und den Herren Gebrüdern G.Ul«'.
^briide n " " " ' P'ückcr. Hcllcr und Mayer lie«
bliche r e ^ ^ ' ' ^ " ' ^ ^ ^!"dl,cher Schnhm.mcllschasl.
^ ' l che„k / . - / ' ' ' ' ' ^ " l'ne prächtige Elnenfadnc zum

"^l ' I l'i/s ^ ' ^ ' ' " " ^ ' ' " ' " '^ Abends von liner
^ r o m m , ^ch>>y.'n ">' d,r Eisenl'alil>stal,on dc»
> < n d ^ ','! " ^ H ° " de la Ville geletttt.
"""« m.f d,.. ^ ' ^ ' " " ^ " " 5«l,nc in »er Schieb-
""'Ncr ^err .-- ^ " ^ ' " " ' ' " " ' c i der Oderschün.'"-
' ' " " ^ » ^ ^ ^ " " m ' t d.e L.il'acher Schürn n,it
?'" h c r M , ^ ' ' ^ ' Ü ' k . welche H,rr Dr. «, Stöckl
' " ^ l ' l e i ^ ' l ' 1 nwiederte. A>. Gcgeng^schcnk
? ' E.in ,r , , ,^^upe»zcs.^chaf. der ^a.dacher

^ ' 'volche . . . i . zwe. s»...lw.
ss^°lten ^ s c h . ^ , ^ " l ! und ^l.dach uorstcUlu.cn
^ " " " N ' n g ' " " " " 'N " "d die Umschrif, lräg.-. ,.^ur
ch^Uel'ergil, "d, ' ' ^ ' ^ . ' " ' Verdrnderun .« "'Ans
^ ' . " " ' dnrch d a ? ^ . / " ' ^ ' ' " ^Nschieöcn, wel-

. , ^ " ' " " ' ' d c n . ^ ' ^ ' " " ^ ' « " b l im g.open Saale

, ". """) rcck V ' " " " " ^ " l'ci dcm unter Än<

^ ^ - » ^ """'»cher Sprache uer.he.lt wnrdenV

die Abends danerle nnd auch uon Sr . Erz,llen^ dem
Herrn Slallhaller Fleiyerru von Burger m>l ftlnei
Oegsnwalt beehr« wnroe. Währcno desselben liaf
uom Herrn ^cuard. Dir^kior der Iosefölhaler Papier-
falmk. folgendes Telegramm an den liilsigeu Schül)l»-
uercin eil'.'. ,.Zn meinem ^cidwesen verhindert, dem
^estschießcn pe>,önl<ch l)eiu»vol)neu. ergreife ich diese
Oclegcnhfil den licl'cn Nachdarschüneu in Tries! ein
orciinciliges Hoch anSznl'ringf», Schnpengruß!«

Da ein l)cfiigcr Wind di>- l'cal'sichligle Wasser,
fahrt vlll imdelte. so uereinigtcu sich dlc Schnl)en
sammt dcn tingcladencn GäNcn ;»l einem Souper im
Gemeindcsaale des groß"» TycalcrS. dcr zu diesem
Zwecke freundlichst zur Verfügung grssclll uuo. so gut
eö die kurz zugemessene Zcit gestaltete, angemessen
ausgeschmückt u»d glänze„d dtlcucht.l worden war.
D>e treffliche Marine - Mllsilbande. nnlcr persönlicher
Teilung dcS Herrn Kapcllmcisicrs Sawerlhal. und der
Chor der Gesangöschnle des Herru Süüco — w>!ch'
^sylerer auch eine für dicseu Anlaß eigens gedlchtcle
uno kompon'll, K.n'talc zur 'Aufführung lirachie —
trugen durch lhrc ^eistnnge» wlsenllich dazu bei. die
FllNden dcs Abends zn lrhöheu. welchen die nach
Ai'fhedung des Sonors improuisirleu Tänze die
Krone aufscßlen. Dlc Gcsclischafl lrennlc sich crst
algen zwei Uhr. n»o wir hoffen, daß die ^'ail'achtl
Galle die h.ilcctn Stnndcn. welche ihnen dic Tri,ster
Schnhenbrnorr zn l'rreitcn demnhl waren, m freund-
licher Erinnernng l>c^I ' t" wlldeu. (T r .Z . )

Herr D e s c h m a n n seineu Dank fur die Ernennung
aussplichl. Es l in te l :

»M'Iichrr Gemeinde < Vorstand!
Das Diplom mcincr Ernennung zum Ehrenbürger

dcr löbl. Marktgcmcindc Neumarktl ist mir richtig
zugekommen. und ich drücke l'icnmt einer geehrten
Repräsentanz der dortigen wackern Bürgerschaft für
die mir durch diesen freundlichen Akt neuerdings
crwicscneu Sympathien meinen tiefgefühlten, wärm»
sten Dank aus. Jene von meiner Seite unverdiente
Auszeichnung ist mir so zu sagen ein offizielles
Zeugniß für die Nichtigkeit der von mir und von
tausend Andern grbegten Anschauungen über die
wahren Bedürfnisse Krains. Ich rechne es mir znr
l'ciligeu Pflicht, jederzeit für dieselben mit aller Kraft
einzustehen, und dieß um so mcbr. da ja eben in
Ihrer Kommune. die mich in so el'renvollcr Weise
auszeichnete, die von mir vertlieidigtrn Grundsätze
des Fortschrittes und dcr internationaleil Vrüderlich-
leit nicht bloß im Munde gtt'ül'rt. sondern alldort
auch im täglichen Handel und Wandel geübt werden,

Ihre freundliche Aufmunterunq, auf der von mir
betretenen Vabu mutbig auszubarrcu. ist mir eine
reichliche Entschädiguug für so manche Veruuglim>
pfuna, von Seite einzelner irregeleiteten ^'andsleute.

Es gereicht mir aber auch zur nicht geringen
Vefricdiguug. daß namentlich durch die kräftige
Initiative der chrenwertben Bürgerschaft von Neu-
markt! hervorgerufen, sich in meinem theueren Pater-
lande ein Geist der Entschiedenheit in dcn Fragen,
die das gcistige Interesse des Volkes berübren. kund
gibt, gegen den Nohheit lind Obskurantismus ver-
gebens anzukämpfen sich bemühen.

Für das Gute und Wabrc müsseu wir M c mit
vereinten Kräften einsteben.

Geuebmia.cn Sie den Ansdruck meiner vorzügli'
chen Hochachtung, womit ich die Ehre babe zu ver>
bleiben

Einer löbl. Gcmcindc - Vorstehung
ergebenster

W ir n . 28. Jul i 180 l K a r l Deschmanu m.,'.
lHhrcnlnil-ssrl' von il icnmnrltl."

Der Vr ie f . welchen H l r r Desch m a l i n unmit»
telbar nach seiner Nede im Al»gfordu,l,nhanss von
dem akademischen Maler G l o b o t s ch n l g in Naab
erhielt, lautet folgendsrmaßen:

«Hochgeehrter Herr von Dcschma n n!
Durchdrungen von Ihrer geistreichen und putrioti>

schrn Sprache, dic Sie am 27. d. Mts. im lwbrn
Neichsratbc geführt zu Gunsten meines geliebten
Vaterlandes Krain. Ihrer Aufgabe gemäß, so kräf-
tig und so aus der Ueberzeugung Ihrer Seele dar>
gebracht, kann ich mich nicht enthalten Ihnen durch
ein Paar Zeilen meinen wärmsten Dank aüszu»
drücken.

Seien Sie versichert, daß nicht ich allein, sondern
daß tausend intelligente Slovcnen mit mir übercin»
stimmen, daß sie ihr ganzes zukünftiges Wohl in
geistiger und materieller Vezicbnng den besten Hä'n
dcn anvertraut haben. Obwohl ich mich nicht im
Kreise meiner i/andslcute befinde, bin ich doch bei
ihrem einsichtsvollen Takte stolz daranf. daß die
Wabl einen so kühnen nnd einflußreichen Mann.
wie Sie , getroffen.

Als Vertreter unserer Nation sind Sie besorgt so«
wohl für daS Aufblühen dcr Kunst uud Wissenschaft,
als auch für das brüderliche Einvernehmen mit den
deutschen Brüdern. denen wir ja soviel zu verdanken
haben.

Wir dürfen nicht undankbar sein. wir müssen die
Verdienste der deutschen Literatur anerkenne,!, und
ich frage nur, was wären wir ohne vereinte Kraft?
Alles was ich gelernt uno geleistet habe in dcr b i l>
dcnden K u u st für die Kirche nnd für dlc Ehre
meines Vaterlandes, habe ich den Deutschen zu
verdankeni bei i h n e n habe ich gesammelt, um in
meinem Vatcrlandc dcn Samen zu verbreiten, wenn
ich einst dieses Glück habcu sollte, um mich dann
nngcschcut an die Scitc mcincr Vorgänger in allem
Schöncn und Großen im ^andc Krain zu stellen,
eingedenk des Spruches. deu dic Nömer übcr unser
'̂and führen: „ (?hre dem Lande K r a i n ! "

Möge dcr Grist, dcr Sic beseelt, alle Slovcncn«
Hcrzcn durchglühen, dann wird unsere kleine Nation
mit jeder großen sich messen können.

Geruhen Sie, hochgeehrter Herr. die herzlichsten
Grüße vou Ihrem ^andsmann cntgegcnzunebmen.
Es ist die Sprache dcs Herzens und dcs Zeitgeistes.

N a a b (in Ungarn) 29. Juni 1861.

Franz Globotschnig m. p.,
cikad. Historien- nnd Pol'trätma»r,

grbürlig au« Nc»marl<l.

Ich füge diesen beiden Schreiben „ichtS bei.
lcine Note. leine Vemelknng D i l l / » " " " ' , welche
nicht staatsgesahlliche Tendenzen vctfo!,,en, od,r Pd-in-
lasiegcbildcn naä'jagcn. werden sich mit dem I " » i l
alwiß einuerstanden erklären.

V a m b e r g .



?1n^ l .»n l ,<»» ' i^^ Tv ien , (Mittags l llhr ) (Wr. Zt>i. «I'd!'!.) Dic Haltun., ,,'ü'sli.i um, fnmdr Valilt.» bri »eichlich.m ?llil'otc u», '/. bis '/,"/« bittigcr zu Habs». Auch 3 lber U>«
H i l i l l l l l l N l l U ) ! . « A u g . ' ///» »i ldn. l . Geld jcdoch unrerüüt'crt. Staats- >»,d Indusincparicrc f.si ; f,M'cltirtc i„ öslirnichischcr Wähniug, Stcucl - «»Ichni, Ess '̂»N'tr Aant «> s

Et.nttSbahn-Alticn l'ssstr l'czahlt, G>ld mindcr slüssî .

^effentliche 2cl,«ld.
^. des Ktn«t« (für IU<1 st.)

<ö)llt> Warc
5» öft.n. Väbrung . <u 5°/, <»3— «/..20
<>"/, Nl l l .h. Vl!!! 1«i l l »,!t Rll^z. 8«.«'» 8!».?<»
9latil?»al - Anlchcn >»it

7,ä,mer-(5l'lN' 5 „ « l :i<) K l 4«
National - Änlls'ln mit

A 'N l - (> r , ! p «' « «>,.'><» 8l,«l»
^!ct.,!ii^»c.< . . . . . „ ä „ »l?,i»O «i6 —
d»<tl' mit M a i - (Zonp. „ ., „ U>!.5<» <î .Ü<!

dttto 4 „ i <>« '̂» >>l< <"
mit ^ . r l on ln . , v. I lk:l!» . . ll.',..^» <»«»-

„ „ l«.'N . . k«,?ä 8» —
.. „ !8<i<» zu

5 W ft. . . l-3.7.» 8.'l>-8
„ ^ zu 111» st. «f<.^. —,—

(zcnio'Rsütcnsch. zu 42 l.. l»U!,l!-. j»'»50 l 7 . -
lt, der Hronläudtr (sür lUO ft.)

(HlimkslitlaslUli.MOl'ligatilMll!.
i>'i.dcr-Oc,'<clnich . . zu ä"/« l>i>.i><» !)0.̂ <>
Ot>. Ocft. und Salz. . „ « „ ^ . ^ ?!>...

Äöl)l»c» 5 ., »,'..',<» «0 ?5
2<cicl!«als „ »'> ,, 8? - l<^ —
Mähr,,, u. Schlcsici, . „ 5 .. 54.5<> ^6.5«
I l i i ^ a i n . . . . „ ', . » > 8 , 7 > ' > «'»!> ' «
!li„. Bau., Kro. ». Slav. „ 5 „ <̂ 7 2.'» tt«.~-
^a l i z i l l ! , 5 „ 6<»,2i» <»7-
Zicl'. i ib. u. Aufrw. . . « 5 .. <l.̂ .ä'> M l ,—
Vclülianisch.s «» ! . 1«.')'.» „ 5» ., 3!« — «'.1.50

Ati ien (>'r. Stil,t).

l̂alil'üaü a»f 7>il>,— 7.')'̂  —
»tlcdit-'.'lüft. s. .!>'.»t'll >l. <^>w. <u

2̂  0 >1. l'. W. (c>!)»t Div.) l?ä 4» > ?'' 5'
H. l'. (^'cm».-Gs,. z. .'><»<» ü ö. W. Nl'.tt — l>»2 —
,<i. Fl rd -Nl' ldb. .<. 1000 ft. (5M. l l».i3. !l).i.'» -
.^laatS-(sis -(Äss^ zn 2l>N ft. <.>. 1l)i.

rdcr ^0«) ,^r 2? l — 272
Kais. Mis.-Äah» zu 200 ft. (5. M . ><:82s» l'ls»?.',
Züd-,!ordd.Vll l ' .-Z.2l>(>„ ,. l2<».2.', l̂ >.!»<>
S»t>I, Staats-,l^lud.-vcn, u. (§>!>l.

i ta l .E is . 2Ul»H.o. W. i',<)l' , n .
,», N U , l . <?<>°/„) ' i l inal ' Iuna 2A l — ^.'i< —

0>sId 'A'ai,
(Yaliz. .ssarl'eudw.-Aas'nzu20<>N.

C. M . l».l4U ft.l,70'7.) lzinz. ! ^ — !̂ si.!',<»
O.st Dm!,.'D>>M's,ch l".s. ̂ . ^ ^2?.— 429 . -
Olstsrrcich «loyd i» T'icst ?^> 2 2 l — 22:l.—
V i l ü . Dampfm.«?Ist-^>cs ' ^ Î l.'», - :l?<».—
Plslher .ltsttcnbllick.l, . . . 3U5 — 3'.»« -
B^hm. W.slbahn z» !i<»(» ft. . !<l7..'»> lN« . - .

<pfa»dl»vicfc ( i»l l>'<» si)
'.'lational.-! « jä l i . v . I . !«.,7 ,.'»"/.. >02.'i0 l«: l -
I'aüfaus l 0 „ l.tl.> .,. '»„ ' . ' ? . - '.»«.-
<i. M. svcr!>.'>,'l'a^ . „ .',.„ W. - <»«>..',!»

. . „ü f t .W. ( " " l " " " " ^ ^ , «u,.',0 «.:.?.')

Lose (p<r Stuck)
Krlb.-?I»Nalt fur Halidcl u, Gcw.

,<„ lOtt ft.c'ft. W >!«'»<> l ,« .7ü
s)l'il.-Da!»>'is.-(Ä z. l t t l l st.YM. !».l — !»<, ä»
St^dtgc»,. V ,snz , i4« ftö. W. . :̂ <l — ^ltt 5<»
>t,1crl.azy ,. 4tt ., « A i . . '.«'».><» U ? . .
Salul „ 40 „ ., . !« ' >>« .^7.
Nc'lssi, z,i4<» s!. <^.!'l. !l7,7.'» : i ^ 2.'»

^i^Mtt
<^lary zü^tt f l . 6 M . . .'^7!» ü . ^ '
L t . <Ä.„ois „ «1 „ „ . i l » l . - .'lt''"'
'R''lüdiscl'^räh „ 2<> „ ,. . 2 !̂.7.'> 2^.'"
Waldein .. 2ft ., „ . ^l.?.", ' " ' "

K.g,cvlch . , ! « « „ . »4.2>> < ^

Wechsel.
!i !1»ic'»ate

<5,lld Ä"<
'^lu.^l'llr.,, sl'il 'tto ft.slldl'. W. . ««.'»-^ !> ' /^
,l,!>!l!'!>nt a, M , d.tll' . !!'.».'> l l , ' '
y.1»ll'!l!;1. I!I! !«»<> U'.'Nlf 'Zanlo . !<>!.!.', l » ! ^

l>>n i>,. !!!> l»<»Fla,lls . . . .',.! 8^ " l ^

(fouvS der Geldsortc».
Gcld Va»c

K. Miinz-Dufatc» <l ft. äll fr. ,; ft. .̂ 7 " ' "
<t<oi:.!i . . . l 8 „ «7 „ 1« ., i«<> "
'.'i.N'c'ltoüsd'or . 1l) „ «2 „ l » „ !»4 »
Nüss I iüptciale . i l „ 24 .. 1 l ^ 2<l -
Vnciusthaler 2 „ 5 „ 2 „ »'»'/, «
öiü'cr-'.>!>;,o ^.', „ 50 „ !».'> » 7^ >

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 7. )I>.,gllsl l « 6 l .

^ f fe l te,». Wechsel.
.,"/.. Malalli^ii.s ^7.0« Silber . . . N5 f t ' ,
i»"/„'.>t^t.-i»<>!l. ü l . — i!rnr!.'» . . >:j'i.'»l»
'Uüilall i ,» . . ?ö»,— K. l . ^» l . i t ,» »>.'>.'»
.«».dilalti.» !?4.<»!>

»V r e «l d e u ) l l» z c i g c.
Dl» tt. Allgüsl ! 86 l .

Dic Hcrrcil: Voiska, k. k. Vramte, lind —
Zmner. Kaufmaml, voll Trilst. — Hr. Haasr, Flilui-
k.ütt. vo» P l l ^ . — Hr. Seemann, KlNifmm'». vo,»
Wicil. — Hr. Mo>'cr, uou Nlißkorf. — Hr. Scufen,
^'l'il Plöstrcliil^.

Z. 13.19. C2) I

Ooffentlichc Anerkennung. I

l)crvu £. pnrglcitncr in © n y , <£r>hrt>cv fcce I
„i&tcu-isdjen üuiuitcrfaftti» für £fcu|Ucifecnbe." I

Yornilhirr bv{ . lo l l . K l e b e l in Laibiicli.

Wenn ich Ihnen, verehrlesler Ilurr I'urg-
It'itner, hier iniMiicu üflentliclieii Dank li'ir dUi
wohlthätigen V\ irktni£<.?n, die Ihr steirischer
Ivräiitersai'c an meinem einzigen Kinde hervorge-
bracht, ausspreche, so geschieht, es nur, um dem
Drunge meines väterlichen IMlichlgeüUils Genüge
•/Ai leisten, denn einer Kmplehluug heiiari dieses
Volksmiltel wohl nicht.. In Folge «Mner Verküh-
lung heim i\aehhaus>> cheu von einem Halle \\ urde
meine 18jährige Tochter von einer katarrhali-l
sc:heu Liiströhreu-Knl/Jindiing' heiallen, welche
nicht nur alli»n Heilmitteln Iroztc, .sondern, einen
langwierigen (Charakter annehmend, ihre ganze
Körperkraft derart schwächte und herahhrachte,
dass seihst die Aerzte über den Ausgang dieses

™ ™ I

Uebels sich sehr besorgt an.ssjiracheu. In dieser
siir mich, als Vater, .sehr betrübenden Lage be-
stürmten mich meine Anverwandten, bei meiner
Tochter den steirisehen Krautersalt., der in den
verschiedenen Krankheiten der Atluuungsorgane
so aull'allend glückliche Resultate äusserte, in I
Anwendung zu bringen. Ich ergrifl' mit Freu-
den und mit Zustimmung der Aerzte diesen Haih
und — ich kann die.se Zeilen nur mit dankbar
gerührtem Herzen niederschreiben, mein Kind
ist mir wiedergegeben. Zusehend« verloren sich
Husten, Schleimausw urlund die krankhaften Zei-
chen überhaupt beim Gebrauche dieses Hcilsaf-
les, und uur 6 Wochen waren genügend, um
selbe ganz herzustellen. Als Menschenfreund
glaube ich daher Jedem, der an einem Lungen-
oder Brustühel leidet, diesen Krüulersaft empfeh-
len zu können.

Franz Wallner,
WirÜis^hastsbesitzer in Zcdlisch.

!DliP<Dtt
Sllhllerllllgen-Pslllster

der

Gebrüder Lentner
aue ZcUwan in Zivol,

bei Anton Kr isper in Laib ach.

3. 4Ö8. (7)

^L ü l e d . Or . l lartiuig'H /

\ . Kräuter-Pomade Chinariiidcii-Oel /
^ ^ z u r Wiedererweckung u. Belebung des zur dauernden Conservirungund V e r ^ r

•O / \ ^ Haarwuchses; \ schönerungd.Haare; ^ r

ZT) t . . , . ?

I
, S " ' e l'H'i" gci in i i i i ton , ' im In - und Auslaixlc seit Jahr und Tag hei S»

j> ^, luidiiii Gc8«-Iilr>i>.|)toni in g rossen Ehren s tehenden j>ri v i l e g i r t ß n k o s - 2»
^ ) : J rnotischen Mittel lialicn sich nachgerade du rch ihre innen: Solidität und 2^ ^ »

^ M ) "^ Trertl ichkeit einen so nnnihaflrn Uns l io^r i indcl , d a s s , auf d i e s e n s p e - » H d
JIJ C riilirend, eine grosse \n/.;»lil , \ i»clinlll l l«ll ltfeil entstanden, und 5- ?? Q fl

: j j U. t «'S sind die P. T. Kundscliaflon sehr lianli^ durch gleiche Farbe und _- § ; ^ ^
FH -~ r | ZiMcImung der Etiquettes, durch Fingirung ähnlich lauk-n<ler iir/tliclier - ^ t^y *

% \-4^t 5 ^ Namen, durch gleichartige Adjustiern^ etc etc. getiiuscht worden. - t> J ^ ^
Jj ' " ' *" i l . ' n t e r d e m D e c k m a n t e l d i e s e r r e i n it u s s e r l i e h e n A e h n l i r * . h k e i t "_ 2 j f + f
J fl S c h i e l o n i i l i e r d e m j e n e f e i g e n N a e h h i I d u n g e n a l l e r m e i s t g a n z s c h l e c h t e , £ rs^>'^
& ^JT v. •- zweckwidrige Pliischeiv.eugnisse und heeinlriichligen g r a d e h i e r d u r c h 5- S ^ $
•J* ^ ^ «5 _. den wohlenvorhenen miUui Uiif iler üchten Artikel am Knipiindlichsten. = JO 2" M ^ "**
^ ^ ~ •».'_ Zur iiiöglichstcti Sicherung vi>r solrlicn Hetiiiyjereien, mittelst deren §, "̂  A
® # p ^ h •£ = das Puhiiktun heriachUieiligt und gleichzeitig das lleiiomm.ee der UcJiten, ^ * T
H ^Jj •* "j" "T hewährlen Krzeiignissc so arg gesiihrdet wird, wollen die geehrten Con- ~ 2 . Ä« ^ - ^ —

it0fmi ^ ^ ^ s u m e u t e n n u s s e h l i e s s l i c h d i e j e n i g e n A r t i k e l a l s Z H V C r l f t M M i t f -• <S (> *^* T
Ä ^T « "5" M«*lot und l l l l t 4>l*sälMfllt hclrachten, welche aus den lagern der, p"'^ a CMJ ̂

. ^ M J ^ - Tr. durch die hetr. t.ocalhliitter 11ml Provin/ial-Zeitiingen hekannl gegehenen -,v/. ̂  k-»' Jf
*S f*^ j2 o wllelni^eit flrlHilcpoMitäre entnommen werden. _i 12 ^ g

g H 5 J SKŽT"* Für X J A I B A C H hefindot sich dieser Alleinverkauf hei ^ 2 : / . JP

T S t Johann Kraschovitz n.,d Hoinio; & Boschitsch, ^ s " * ,
f^ 2 J sowie auch iti F r i e s a c h : Aputhekcr \ \ . VA?\\\vv\ I d r i a : « I . "•' ^ r T *

^ " g .= l - r l l z i I l l v r . F e i s l r i t z : « l o M . l i l C N f l i m i ; Kl » g c 11 su r l : Apoth. "** <m+-
</} ^ A n t o n I X e l n l l x u. J o K 4 » r . H i i | i | » n i t t K r a i u h u r g : T l t o o d . N p j

• ^ ? l i a p p a i i i : St V J . K i i t p e r l ; Spital: II. t f a x . W a l - g"
B Cw '2 l a r ; V i l l a c h : . T E a l l i . F Ü T H f , und in W i p p a c h hei J . > \ . ^
1 CJ t Ilollenx. S
• C S J"1 — — — — — — — — — — — — — . .
I pp ZX Professor JPr. 1 Andes N.̂ "
I s Ycgotabilisclio ^taiii^eift-PoiiBade >L I
• ^ ^ e r h ü h t die Mlasticitiit der Haare u. eignet sich gleich/eilig zum Festhalten der Scheitel, ii 50 Kr. Oesl. \V ̂ ^ ^ I

\X Balsamisclio <HivCEö-Nrife > J
• ^ T zun> Wasrlicü urnl HailtMi ;)iis^/rir|mi't Hir die zurtcstc Haut der Damei» ninl Kinder, ä 35 Kr. OPSL W _^2i

Die k. k. primlMte

Gbenfurther Dampfmühle
mid M

Rollgtrstc-Fabrik ,ß
erlaubt sich hiemit, einem I ' . ̂ . Publikum ergebenst anzuzeigen, daß sie am H ^ , .
platze zu Laibach nächst dem M a g i s t r a t e eine „ N i e d e r l a g e " 7^
Mahlprodukte für den <?" .,/,-,ix - und ^ ,/^a,7-Verkauf aller Sorten W / N c
G r i e s , We izen - , K o r n , H e i d e n - und O)ersten-Mehle, welche sich durch beson^,
Güte und Qual i tät auszeichnen, errichtet, und empfiehlt dieselben zur gütigsten
nähme unter Zusicherung der möglichst billigsten Preise.

V t o l l g e r s t e von feinster Sorte (eigenes Erzeugniß) ist stets in allen 9 ^ .
mern zum Fabrikpreise vorräthig, selbe jeooch nur von 2.'> Pfund angefangen i " ^
kommen. ^

Besonders beachtenswert!) ist der Umstand, daß sämmtliche Mehle auf ganz s^y.
nem Wege erzeugt, daher auch viel haltbarer und ausgiebiger als die genetzten Mehle i ^

Auch sind daselbst sehr gute B w t t l M i p f c l l l zu haben. ^


